
 Extertal 
Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss  , öff entliche Sit-
zung, 18.30 Uhr, Rathaus 
drei. 
3. Kompanie Bösingfeld  , 
Pokalschießen, 19 Uhr, 
Waldschießstand Bösing-
feld. 
Skat-Club Herz Dame  , 
Spielabend, 19 Uhr, Gast-
stätte „Zum Hackemack“. 
MGV „Concordia“ Bösing-
feld  , Chorprobe, 20 Uhr, 
Friedrich-Winter-Haus, 
Pagenhelle 3. 
Hallenbad Silixen  , geöff net 
von 16.30 bis 19 Uhr. 
Jugendangebot Bösingfeld  , 
15.30-17 Uhr, Miniclub, 
Corvinus-Haus; 16.30-18 
Uhr, Kinderclub, evangeli-
sches Gemeindehaus, Ju-
gendangebot Kirchenge-
meinde Bösingfeld. 
Mädchentag  , von 16 bis 18 
Uhr, „Cinema 55“, Bösing-
feld. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“, 
Almena. 
Lauftreff  , 14.30-15.30 Uhr, 
Treff punkt „Auf den Stü-
cken 11“. 

 Dörentrup 

Begataler Landfrauen  , 14 
Uhr, Treff en zur Wanderung 
bei Lucie Wirtz, Mönchshof 
3, Barntrup. 
Gesprächskreis  , Kirchenge-
meinde Spork-Wendling-
hausen, 19.30 Uhr, 
Paul-Gerhardt-Haus. 
Singkreis  , 20-22 Uhr, Ge-
meindehaus Bega. 
Bücherei Schwelentrup  , ge-
öff net, von 15.30 bis 17.30 
Uhr. 
„Stay In“  , 15-16 Uhr, Flö-
tenchor; 16-16.45 Uhr, Kin-
derchor; 18-19 Uhr, Gitar-
ren-AG. 
RSV Lauf- und Nordic-Wal-
kingtreff   , 14.30 Uhr, Stall-
scheune. 
TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Wal-
king-Gruppe, Hornsiek-
Halle. 
RSV Schwelentrup  , 18.30 
Uhr, Herren-Fitness-Trai-
ning, Sporthalle am Bergsta-
dion. 

 Barntrup 

Haupt- und Finanzaus-
schuss  , 19 Uhr, Sitzungssaal 
im Rathaus. 
Lipperland-Orchester  , Pro-
be, 18 Uhr, Vereinsheim 
„Odeon“ (am Bahnhof), 
Alverdissen. 
Heimatbüro  , geöff net, von 
17 bis 18 Uhr, Mittelstraße 
14d. 
Neues Haus  , 14-21 Uhr, Ju-
gendcafé; 18-21 Uhr, Jun-
gentag. 
Alte Schule Alverdissen  , 
15-17 Uhr, XXL-Club; Ju-
gendzentrum bis 21 Uhr ge-
öff net. 
Bürgerhaus Sonneborn  , 
15.30-16.30 Uhr, Gitarren-
anfängergruppe; 16.30-17.30 
Uhr, Kinder- und Jugend-
chor; 17.30-18.15 Uhr, Gitar-
renanfängerkurs. 
Jugendzentrum  Kinder-
dorf  , geöff net von 15-21 Uhr, 
„Zum Schwan“. 
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Im Zelt machen es sich Extertaler unterschiedlicher Herkunft bequem
„Tee zur blauen Stunde“: Eine 
Zeremonie der besonderen 
Art haben Besucher im 
Friedrich-Winter-Haus 
zelebriert. Bei Musik und 
Kerzenschein gab es hier 
Tee und Gebäck aus 
Deutschland, Russland und 
der Türkei. Das musikali-
sche Programm aus den 
drei Kulturen gestaltete 
Victor Piddbalyy auf Flügel 
und Akkordeon. Helga Fre-
vert las in einem Beduinen-
zelt Märchen vor. Ihr lau-
schen auf dem LZ-Foto 
(von links) Erika Piel, Gab-
riele Schnitger, Nazmiyä 
Kiert, Fademä Karaoglano-
glu, Maria Schlimme und 
Marlies Herden. Der „Tee 
zu blauen Stunde“ – eine 
Initiative des Vereins 
„Gesundes Extertal“ – 
wurde erstmals veranstal-
tet. Für diesen Anlass hat-
ten die Apotheker Elke 
Grabenhorst und Rolf 
Sandmann den Tee „Die 
blaue Stunde“ kreiert, der 
im Glas bläulich wird.   (kte)  
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Barntrup fehlt reichlich Geld
Stadtverwaltung rechnet ohne Schlüsselzuweisungen des Landes mit höheren Steuersätzen 

Von Wolf Scherzer

Für die kommenden Haus-
haltsjahre rechnet die Stadt 
Barntrup mit erheblichen fi -
nanziellen Ausfällen. Deshalb 
ist zum 1. Januar 2013 auch 
eine Anhebung der Steuerhe-
besätze im Gespräch. 

Barntrup. Mit dem Th ema be-
fasst sich der Haupt- und Fi-
nanzausschuss heute Abend in 
seiner Sitzung, und dazu heißt 
es in der Vorlage der Verwal-

tung: „Das Gewerbesteuersoll 
liegt mit 1,1 Millionen Euro 
unter dem Vorjahresergebnis 
und mit etwa 1,6 Millionen 
Euro unter dem Ansatz 2012, 
eine Aufwärtsbewegung ist für 
2013 nach den vorliegenden 
Prognosen nicht zu erwarten.“ 
Weiterhin müssten zusätzli-
che Ertragseinbrüche bei der 
Haushaltsplanung berücksich-
tigt werden, denn: Wegen der 
hohen eigenen Steuerkraft  aus 
dem Referenzzeitraum von Juli 
2011 bis Juni 2012 erhalte Barn-

trup aller Voraussicht nach kei-
ne Schlüsselzuweisungen des 
Landes mehr. Wie dem Papier 
der Verwaltung zu entnehmen 
ist, gab es 2011 Erträge in Höhe 
von fast einer Million Euro, für 
den laufenden Haushalt waren 
es noch 241 000 Euro.

Die höhere Steuerkraft  hat 
für Barntrup weitere negative 
Folgen, denn davon hängt ins-
besondere auch die zu zahlende 
Kreis- und Jugendamtsumlage 
ab:  „Das lässt eine überdurch-
schnittliche Steigerung be-

fürchten, und diese Entwick-
lung ist zunächst für die 
kommenden zwei Haushalts-
jahre einzuplanen.“

Vor diesem Hintergrund sei 
die Stadt Barntrup gehalten, 
ihre eigenen Ertragsmöglich-
keiten im Bereich der kommu-
nalen Steuerhoheit auszuschöp-
fen, und deshalb spricht sich die 
Verwaltung dafür aus, die Re-
alsteuerhebesätze zu erhöhen. 
Was damit erreicht werden 
kann, wird an einem Beispiel 
deutlich gemacht:  Eine Anhe-

bung des Hebesatzes um zehn 
Prozent über  den fi ktiven Satz 
des Landes Nordrhein-Westfa-
len würde zu höheren Erträgen 
von etwa 245 000 Euro führen. 
Hingewiesen wird jedoch dar-
auf: Das zu erwartende Haus-
haltsdefi zit könne damit zwar 
verringert werden, ein Haus-
haltsausgleich bleibe aber un-
realistisch.

Die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses beginnt um 19 Uhr im Rat-
haus.

INTERVIEW

Bega wächst zum größten Lebenshilfe-Standort
Neubau steht dicht vor seiner Fertigstellung – Bei Basar bieten alle Einrichtungen ihre Produkte an

Dörentrup-Bega. Der „Win-
terliche Basar“ der Lebenshilfe 
Lemgo hat zahlreiche Besucher 
nach Bega gelockt. Die Werk-
statt für Menschen mit Behin-
derungen präsentierte ein viel-
fältiges Angebot. Die LZ sprach 
mit Werkstattleiter Jörg Rother 
auch über den Neubau in Bega, 
der im kommenden Jahr einge-
weiht werden soll.

Wer hat an diesem Markt 
mitgewirkt?

Jörg Rother: Der „Winterli-
che Basar“ wird komplett von 
den Werkstätten der Lebens-
hilfe gestaltet: Beteiligt sind die 
Werkstätten aus Bega, Lemgo, 
Elfenborn und der Außenstel-
le Lügde. Auch die Planung un-
ter Leitung von Christiane Bei-
ne wurde von einem Team der 
Lebenshilfe übernommen, und 
die rund 50 Helfer, die hier heu-
te im Einsatz sind, sind eben-
falls alles Mitarbeiter von uns.

Welche Produkte werden hier 
angeboten?

Rother: Wir verkaufen unter 
anderem Tischdecken, Kinder-
kleidung und Körnerkissen aus 
der Näherei, die Gärtnerei bie-
tet Weihnachtssterne und De-
korationen an, aus der Tisch-
lerei haben wir die beliebten 
Apfelstiegen, Grillzangen und 
Holzspielzeug. Die Dorfge-
meinschaft  Elfenborn hat einen 
Stand mit Naturwollprodukten 
und Bienenwachskerzen aus 
der eigenen Manufaktur. Na-
türlich ist die Werkstatt Laubke 
wieder mit den Lemgoer Vogel-
häuschen dabei, und der Werk-
stattladen aus der Lemgoer In-
nenstadt ist ebenfalls mit einem 
Stand vertreten.

Wofür werden die Einnah-
men verwendet?

Rother: Die Einnahmen die-
nen keinem besonderen Zweck, 
sie fl ießen in unser allgemeines 

Budget und so zum Teil auch in 
Form von Arbeitslöhnen direkt 
an die behinderten Menschen, 
die hier beschäft igt sind und all 
diese Dinge hergestellt haben.

Das zur Zeit größte Projekt ist 
sicherlich der Neubau auf 
dem Gelände der Werkstatt 
Begatal. Wie werden Sie das 
neue Gebäude nutzen?

Rother: Dort entstehen 24 

Arbeitsplätze für schwerst 
Mehrfachbehinderte. Außer-
dem schaff en wir einen Sno-
ezelraum, der unter anderem 
mit einem Klangwasserbett 
Entspannung bietet, und einen 
Th erapieraum. Darüber hinaus 
gewinnen wir Raum für 16 Ar-
beitsplätze für den Berufsbil-
dungsbereich Industrie. Der 
Neubau wird außerdem eine ei-
gene kleine Kantine enthalten.

Wann werden Sie die neuen 
Räume beziehen können?

Rother: Wir gehen davon 
aus, dass der Neubau Ende Feb-
ruar bezugsfertig ist. Außen ist 
jetzt schon soweit alles fertig, 
wir haben mit dem Innenaus-
bau begonnen. Die Einweihung 
soll beim „Tag der Off enen Tür“ 
zum Muttertag  sein. Wir ha-
ben hier dann 240 Arbeitsplät-
ze und sind der größte der sechs 
Standorte der Lebenshilfe, die 
insgesamt rund 570 Menschen 

mit Behinderungen beschäf-
tigt.

Wie ist die Akzeptanz der 
Werkstatt und der Erweite-
rung vor Ort?

Rother: Wir fühlen uns hier 
wohl und haben ein gutes Ver-
hältnis zur Gemeinde. Das Mit-
einander in der Nachbarschaft  
ist sehr gut. Gerade durch den 
Neubau profi tiert der Ort ja 
auch: Wir beschäft igen Hand-
werker aus der Umgebung und 
bieten natürlich auch Arbeits-
plätze für Nicht-Behinderte 
aus der Gegend.  Und wir wür-
den uns auch im nächsten Jahr 
wieder freuen, wenn viele junge 
Menschen die Gelegenheit nut-
zen, unsere Einrichtung in ei-
nem freiwilligen Sozialen Jahr 
oder im Bundesfreiwilligen-
dienst kennen zu lernen. 

Das Interview führte LZ-Mitarbeiterin 
Marlen Grote.

„Fühlen uns hier wohl“: Werk-
stattleiter Jörg Rother.
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Kraftvoll und dynamisch
Sylvia Amankwaa und ihre Band geben überzeugendes Konzert in Brosen

Kalletal-Brosen. Jazz-Lady, 
Blues-Lady oder Soul-Lady? 
Bei Sylvia Amankwaa ist die 
Suche nach der Stilrichtungs-
schublade schwierig und auch 
überfl üssig. Denn die kraft -
volle, dynamische und stim-
mungsvermittelnde Stimme 
ergibt eine ganz eigene musi-
kalische Persönlichkeit. Die 
Zuhörer in der Deele Brosen 
konnten sich davon nachhal-
tig überzeugen. 

Sylvia Amankwaa und ihre 
Band begannen das Konzert in-
strumental – so konnten sich 
Karl-Heinz Hausmann (Key-
board), Ingo Eikel (Bass) und 
Uli „Doc“ Schrader (Schlag-
zeug und Gesang) mit „First 
gravy“ auch mit Soli präsen-
tieren. Zwischen Jazz-, Blues- 
und Soultiteln gab es auch 
karibischen Raggae und Gos-

pelsongs zu hören, und mit 
„It doń t matter“ zeigte Sylvia 
Amankwaa auch als Mundhar-
monikaspielerin musikalisches 
Ausdrucksvermögen. 

Eine Eigenkomposition stell-
te sie mit dem „Baustellen-
Blues“ vor. „Let the good times 

roar“ war an die Zuhörer ge-
richtet, selbst aktiv zu werden. 
Sylvia Amankwaa hielt mehre-
ren Zuhörern im Publikum das 
Mikrophon vor den Mund, das 
Ergebnis waren durchaus un-
terschiedliche Versionen des 
Refrains, aber allen schien ihre 

eigene Beteiligung am Konzert 
zu gefallen. Die meisten Titel 
beschäft igten sich natürlich 
mit den zwischenmenschli-
chen Beziehungen – vom Flirt-
beginn „I got my eyes on you“ 
bis zu eindeutigen Willensbe-
kundungen „I want make Love 
to you“ ist das musikalische Re-
pertoire hierbei einfach uner-
schöpfl ich.

Als Abschluss des Konzert-
jahres 2012 hat der Kulturkreis 
Kalletal in der Deele Brosen am 
Samstag, 8. Dezember, noch 
„Eine schöne Bescherung“ 
vorbereitet. Mit einer „Blues-
Weihnacht“ werden die Gäste 
dabei auf die kommenden Fest-
tage vorbereitet. Dieter Kropp 
stellt mit seiner Band dann sei-
ne gerade produzierte CD mit 
weihnachtlichen Klänge in der 
Live-Version vor.  (rs)

Musik in der Deele: Sylvia Amankwaa, Ingo Eikel, Uli Schrader und 
Karl-Heinz Hausmann (von links).  FOTO: SÖLTER

Ableser sind
unterwegs

Zur Gebührenermittlung

Extertal. Mitarbeiter der Wirt-
schaft sbetriebe sind ab sofort
unterwegs, um Wasserzähler
abzulesen. Die Verwaltung bit-
tet um Verständnis dafür, dass
der Besuch schon ab 8 Uhr er-
folgen kann.

Der Zählerstand ist laut ei-
ner Pressemitteilung der Ge-
meinde Grundlage für die Be-
rechnung der Wasser- und
Kanalgebühren. Entsprechen-
de Bescheide werden Grund-
stückseigentümern Anfang des
kommenden Jahres zugestellt.
Das Ablesen der Zählerstände
dauert mehrere Wochen. Um
eine reibungslose Abwick-
lung sicher zu stellen, sollten
Extertaler ihre Wasserzähler
zugänglich halten. Sollten die
Verwaltungsmitarbeiter trotz
mehrmaliger Versuche keinen
Bewohner antreff en, hinterlas-
sen sie im Briefk asten eine Ab-
lesekarte. Auf dieser können
Grundstückseigentümer dann
den Zählerstand notieren und
diesen der Gemeinde mitteilen.

Das geht im Bürgerservice unter ☏
(0 52 62) 40 21 54, im Fachbereich
Wirtschaftsbetriebe unter ☏ 40 21 32
oder an g.stork@extertal.de oder
m.haase@extertal.de per Mail. 

Kita-Plätze
in Dörentrup

Anmeldungen ab sofort
Dörentrup. Mädchen und Jun-
gen, die ab dem Jahr 2013/14 in
einer Dörentruper Kita betreut
werden sollen, können ab sofort
angemeldet werden. Während
der Öff nungszeiten der jeweili-
gen Einrichtung haben Eltern
bis Freitag, 11. Januar, außer-
dem Gelegenheit, off ene Fra-
gen zu klären.

Wie die Gemeinde Dörentrup
in einer Pressemitteilung wissen
lässt, nehmen die fünf folgenden
Kitas Anmeldungen für Kinder-
gartenplätze an: Das  Familien-
zentrum „Abakus“, Pferdekamp
6, ☏ (0 52 65) 89 46,  die Kita
„Vogelnest“ in Hillentrup, Fin-
kenweg 6, ☏ (0 52 65) 81 17, die
Kita „Sternschnuppe“ in Bega
(Träger: Stift ung Eben-Ezer),
Katzhagen 2, ☏ (0 52 63) 
9 54 97 13, sowie die Kita „Him-
melszelt“ in Humfeld (Träger:
Stift ung Eben-Ezer), Am Sport-
platz, ☏ (0 52 65) 3 45.

Märchen und Gänsebrust
Kalletal-Stemmen. Zur „Weih-
nachtlichen Märchenreise
durch Europa“ mit Helga Fre-
vert treff en sich die Landfrau-
en aus Stemmen, Varenholz
und Erder nicht wie angekün-
digt am 6. Dezember, sondern
am Freitag, 7. Dezember, ab 16
Uhr im Gasthaus „Brand“. Zur
Feier mit Gänsebrust-Essen
sind auch Partner willkom-
men. Anmeldung werden bis
Montag, 3. Dezember, unter ☏
(0 57 55) 6 68 oder ☏ 6 17 ent-
gegengenommen.
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MIT SERVICE SPITZE
Viele Mitarbeiter von Unter-
nehmen, Gaststätten und
Behörden in Lippe kümmern
sich besonders um die Kunden
und Besucher.

Deshalb haben viele Ihre Favoriten schon auf
unserer Interseite radiolippe.de für den Ser-
viceProfi 2012 nominiert. In Radio Lippe am
Morgen stellen wir Ihnen heute wieder einen
Kandidaten vor – und wenn Ihr Service-Held
noch nicht dabei ist, dann nominieren sie ihn
bis zum 2. Dezember.
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